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Der bunte Schmetterling
JEKsabet/i «ore Burg
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Mit hundertzwanzig Stundenkilometer Durchschnittsgeschwindigkeit

jagte der Nord-West-Express dahin. Er hat eine gerade Strecke durch
die endlose, weite Heide, kaum ein paar Erhebungen gibt es, keine
'Kurven, keine Hindernisse, hundertzwanzig Stundenkilometer! Hinter
dem jagenden Zug fliegt, zerflattert, zerweht eine Rauchfahne. Funken
stieben aus dem Schornstein, weisser Wasserdampf stösst zischend,
pfeifend aus der Maschine. Zwei Heizer, zwei Maschinenführer sind
ständig auf dem Posten. Und achthundert Menschen langweilen sich,
lesen Zeitungen, spielen Karten oder dinieren im Speisewagen, sorglos,
schläfrig durch das gleichmässige Hämmern des Zuges, sorglos, sorglos...

Und mitten in der Heide ein Streckenwärterhaus. Jones, der
Streckenwärter, ist stumm und taub. Verlorener Mann auf verlorenem
Posten. Seit er die Welt nicht mehr singen und lachen hörte, ver-
zichtete er ganz auf sie. Jetzt liegen seine Hände auf den Hebeln des
Stellwerks, das Zittern in den Drähten verkündet das Herannahen des
Zuges. Die Strecke ist klar, der Zug gemeldet, die Zeiten stimmen, das
Signal geht hoch. Dort hinten jagt auch schon die rasende Maschine
heran.

Und plötzlich die Kinder, der Bub und das Mädchen.., um Gottes
Willen, was ist denn in die Kinder gefahren? Sie klettern den Bahn-
dämm hinauf, Steinchen rollen unter ihren Füssen; der Bub zieht sich
an den Schienen hoch. — Bleibt doch! Bleibt! Was habt ihr denn? —
Ein schöner, bunter Schmetterling gaukelt und flattert über den Geleisen
daher, immer munter über den Geleisen, immer vor den Kindern her.

Der Nord-West-Express stampft und rast — mit hundertzwanzig
Stundenkilometer Geschwindigkeit, sprüht, jagt und jagt... die Kinder
auf den Geleisen, der Schmetterling... die Kinder lachen glücklich.

Der stumme Streckenwärter hört keinen Ton, er sieht nur die
kleinen, leuchtenden Gesichter. Er reisst das Signal herum, Signal auf
Halt. Knirschen die Räder, bremst der Zug? — Nein! Er ist bereits dar-
über hinaus, die Zugführer haben das Signal nicht mehr gesehen.

Das Hirn des taubstummen Streckenwärters ist in diesen Sekunden
eine ganz leichte Aethermasse, in der die Gedanken in Bruchteils-
Sekunden hintereinander herjagen: Die Kinder, mein einziges Glück in
dieser menschenverlassenen Einsamkeit... vor zwei Jahren habe ich
die beiden Waisen erst zu mir genommen, es ist, als ob es gestern
war. Blühendes Leben.... gleich ist der stampfende, rasende Express
heran, Gott, hilf...!

Hier ist der Hebel, der die Weiche stellt! Dann fährt der Zug auf
das tote Geleise, das nach ein paar hundert Metern auf dem Sande
endet. Die Kinder wären gerettet. Vielleicht merkt der Zugführer die
Umstellung sofort — wahrscheinlich aber entgleist der Zug, die Wagen
schieben sich ineinander, Trümmerhaufen!

Der stumme Streckenwärter röchelt. Schweissig liegt seine Hand auf
dem Hebel, der die Weiche stellt... aber er drückt ihn nicht nieder.

Nor noch Sekunden, dann ist die brüllende Maschine heran.. Die
Kinder kennen das Geräusch, sie achten nicht darauf, springen weiter
hinter ihrem bunten Schmetterling her. Entsetzen bricht dem einsamen
Streckenwärter aus allen Poren, hämmert auf ihn ein, die Adern auf
Stirn und Hals schwellen rot an... da... da, grosser Gott, löst sich die
Zunge, ein heller, schriller Entsetzensschrei jagt grell dem Zuge voraus...

Der Kinder Fuss stockt. Ein Herzschlag lang Spannung — — da,
sie kollern die kleine Böschung hinab...-'um Haaresbreite dem Zug ent-
rönnen. - ~

Der rast weiter und weiter. Die Menschen darin rauchen, spielen,"
lesen und sind sorglos. Höchstens einer zeigt gelangweilt aus dem Fenster
und sagt gleichgültig: «Da, das war eben ein Bahnwäterhäuschen.»

Kaum nennenswert erschreckt, der Bub noch mit seinem Murmel-
beutel in der Hand, lugen die beiden Kinder, die überstandene Gefahr
kaum begreifend, in das Dienstzimmer herein. War war denn nur? Der
Bahnwärter streicht sich langsam und zitternd über das schlohweiss
gewordene Haar. Ein Wunder ist geschehen, seine Zunge gehorcht ihm
wieder. Die ersten Worte, die er sagt, und in denen nur die über-
standene Erregung nachzittert:

«Immer in letzter, höchster Not kommt Gottes Hilfe!»

Die beiden blutjungen Menschlein begreifen in ihrem kindlichen,
unbeschwerten Gemüt nicht das grosse Geschehen, wie ja immer nur
wenige die Grösse des Augenblicks erfassen. Und als ihr Stiefvater nun
schweigt, immer weiter schweigt und sinnt, sagt der Bub:

«Komm, Annie, fangen wir weiter unseren bunten Schmetterling.»
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Mit kunâsàwsneig Stunâsnkilomstsr Ourckscknittsgesekwinâigkeit
jsgts âer àrâ-îest-Bxprsss âekin. Br kst eins gsreâs Strecke âurck
âis enâloss, weite Bsiâs, keum sin peer Brksbungsn gibt es, keine
Kurven, keine Binâsrnisss, kunâsrtâsneig Stunâsnkilomstsr! Hinter
âsm jngsnâsn Bug tlisgt, ^erklettert, eerwskt sine Bsucktskns. sunken
stieben sus âsm Sckornstsin, wsisssr Vlgsssrâsmpt stösst ^isckenâ,
pksitenâ sus âer Mssckins. Bwsi Bsixsr, swsi Mssckinsntükrsr sincl

stânâig eut âsm Besten. Blnâ sckìkunâsrt Msnscksn isngweilen sick,
lesen Leitungen, spielen Ksrtsn oâsr «linieren im Lpsisswsgsn, sorglos,
scklätrig âurck âss glsiekmàssige Blâmmsrn Nés Buges, sorglos, sorglos..,

Onâ rniìtsn in «lsr Bsiâs sin Ltrscksnwârtsrkeus. Zones, âer
Streckenwärter, ist stunnn unâ tend. Verlorener Menn sut verlorenem
Bostsn. Seit sr âis "Welt niekt rnsNr singen nncl lecken körte, ver-
»cktsts er gsn? sut sis. Zstxt liegen seins Bânâs sut âen Uebeln îles
Stellwerks, «Zss bittern in «lsn Orâkten vsrkûnâet âes Bsrsnneksn <Zss

Buges. vie Ltreeks ist KIsr, âer Bug gsmslâst, âis Bsitsn stinunen, âes
Signsl gskt kock. Dort kintsn jegt suok sckon à rsssncle Mesckins
ksrsn.

Onâ plötelick «lis Kinâsr, âer Bub unâ «lss Mââeksn.., urn (lottes
Vtillsn, wss ist clsnn in àie Kinâer gstskrsn? Sis klettern cisn ZZskn-
âsmm kineut, Steincken rollen unter ikren Müssen; «lsr Lud xiskt sick
en äsn Sckiensn kock. — Bleibt «Zock! Bleibt! Vss ksbt ikr clsnn? —
Bin sckönsr, bunter Sckmsttsrling gsukelt uncl klettert über «Zsn Lelsissn
clsksr, irninsr inuntsr über «Zsn Lsleisen, immer vor «Zsn Kinâsrn ksr.

Der klorâ-VIsst-Bxprsss stsmpkt unâ rest — mit kunâsrt?wsn?ig
StuncZsnkilometsr Lesckwinâigkeit, sprükt, jsgt un«Z jegt... Nie Kinâsr
euk äsn Lslsissn, âer Sckmsttsrling... âis Kinâer lecken glücklick.

Osr stumme Streckenwärter kört keinen Bon, sr siekt nur âis
kleinen, IsucktsncZen Lssicktsr. Br reisst «Zss Lignel ksrum, Signsl sut
Belt. Knirscksn âis Bââsr, bremst âer Bug? — klein! Br ist bereits âer-
über kinsus, âis Bugkükrsr keden âes Signsl nickt mekr gsssksn.

Oss Birn âes tsubstummsn Streckenwärters ist in âissen SskuncZsn
sins gene leickts ^.stksrmssss, in «Zer «Zis (Zscienksn in Rrucdtsils-
sskunlZsn kintsrsinsNâsr ksrjsgsn: Ois BlncZsr, mein sinsiges Llllck in
Nieser menscksnvsrlssssnsn Binsemksit... vor zwei Zskrsn ksbs ick
Nie bsicZsn Visissn erst ?.u mir genommen, ss ist, sls ob es gestern
wer. Blükenäss Beben... glsick ist «Zer stemptsnâs, rsssncle Bxpress
Keren, Lott, Kilt...

Bier ist «Zer Uebel, «Zer Nie lVsicks stellt! Osnn täkrt «Zer Bug sut
âes tote Qelsise, «Zes neck sin peer kuncZsrt Metern sut «Zsm Senâs
snâst. Ois BincZsr wären gerettet. Vislleickt merkt <Zsr Bugkükrsr «Zis

Umstellung sotort — wskrseksinlick ebsr entgleist «Zsr Bug, Nie Visgsn
sckisdsn sick ineinsnâsr, Brümmsrksuksn!

Osr stumme Streckenwärter röekslt. Sckwsissig liegt seine Bsnâ gut
<Zem Uebel, âer «Zis Wsicks stellt... eber sr «Zrückt ikn nickt niscZsr.

klor nock Sskun«Zsn, Nenn ist «Zis brüllsnNs ZVlssckins Keren. Oie
BünlZsr kennen «Zes (lsräusck, sie eckten niekt (Zsreut, springen weiter
kintsr ikrem bunten Sckmsttsrling ksr. Bntssixsn brickt «Zsm sinsemen
Streckenwärter sus eilen Boren, kämmert sut ikn sin, «Zis ttösrn sut
Stirn unk Bsls sckwsllsn rot sn... «Ze... ös, grosser (Sott, löst sick «Zis

Bunge, sin Keller, sckrillsr Bntsstxsnssokrei zsgt grell «Zem Bugs vorsus...
Oer Bänösr Buss stockt. Bin IlerWcklsg lsng Spsnnung — — «Zs,

sie kollern «Zie kleine Bösckung kinsb .-um Bssresbrsits 6sm Bug ent-
rönnen.

Osr rest weiter uncl weiter. Oie lVlenscksn «Zerin reucken, spielen,'
lesen un«Z sinci sorglos. Böckstens einer ^sigt gslengwsilt sus âem Benstsr
unö ssgt glsickgültig: «vs, 6ss wer eben sin Bsknwätsrkäuscken.»

Ksum nennenswert ersckrsckt, «Zsr Bub nock mit seinem Murmel-
beute! in «Zer Bsn<Z, lugen «lis bsiâen Ränäsr, âis übsrstsnösns «Sstskr
kaum bsgrsitsnâ, in «Zes Oienstximmer ksrsin. Vlsr wer Zsnn nur? Osr
Bsknwärtsr strsickt sick lengssm unö zlittsrnâ über 6ss seklokwsiss
geworbene Beer. Bin ZVuncZsr ist gescksksn, seine Bunge gekorckt ikm
wie«Zsr. Ois ersten Vlorts, bis sr ssgt, unö in «Zsnsn nur bis über-
stsnbsns Brrsgung nsck^ittert:

«Immer in letzter, köckstsr klot kommt Lottes Büke!»

vis bsirZen blutjungen Menseklsin bsgreiksn in ikrem kincZlieksn,
unbesckwsrtsn Lsmüt nickt bes grosse Lsscksken, wie je immer nur
wenige bis Lrösss bss Augenblicks srtssssn. OncZ sls ikr Stistvster nun
sckweigt, immer weiter sckwsigt unâ sinnt, ssgt âer Bub:

-Komm, ànie, ksngsn wir weiter unseren bunten Sckmsttsrling.»
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